
Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

IB-Green
Pilotprojekt für klimaangepasste Gewerbegebiete in Hessen 

Klimawandelfolgen und Betroffenheiten in Gewerbegebieten

Regionalforum Nordhessen der Klima-Kommunen am 20.05.2025 in Korbach

Ulrich Sommer

Fachzentrum Klimawandel und Anpassung

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und 

Geologie



Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Jahresmitteltemperatur Hessen 1880-2024

Abweichung der Temperatur vom Mittelwert über 1961 – 1990, in °C

2024 war das wärmste Jahr in Hessen, gefolgt von 2023, 2022, 2018 und 2020. 
2

Wärmestreifen für Hessen im Zeitraum 1881 – 2020. 

© Ed Hawkins, https://showyourstripes.info/ 

Datenquelle: Deutscher Wetterdienst

Quelle: https://klimaportal.hlnug.de/witterungsbericht

Klimawandelfolgen

https://www.hlnug.de/fileadmin/_processed_/5/2/csm__stripes_EUROPE-Germany-Hessen-1881-2020-DW_d5ab01c121.png
https://klimaportal.hlnug.de/witterungsbericht
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Siedlungsgebiete sind vielfältig betroffen

Der Siedlungsraum erwärmt sich stärker als das Umfeld. Das führt zu einer Erhöhung der Temperatur im 

Siedlungsgebiet und auch zu einer Zunahme der Stärke und Dauer von Hitzewellen.

Quelle: DWD 

Wärmeinsel 

Quelle: HLNUG

Hitzewellen 

Klimawandelfolgen
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Gewerbeflächen sind Teil des Siedlungsgebietes

• Mit rund 20 % der Siedlungsflächen 
beeinflussen Gewerbeflächen die 
Siedlungsstruktur und stadtklimatischen 
Bedingungen in hohem Maß

• Versiegelungsgrad von 80−90 %

• Folgen im Gebiet und Wechselwirkung mit 
angrenzenden Gebieten
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© Wirtschaftsförderung BocholtGeobasisdaten:

© Stadtvermessungsamt Frankfurt am Main, Stand 08.2021, 

© Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation
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Der Sommer 2022 war der trockenste seit 1881. Zudem wirkte die Trockenheit von 

2018-2020 noch nach. 2023 war wieder etwas feuchter. Aber: kein Trend sichtbar.

Sommerniederschlag Hessenmittel 1881-2023

Abweichung des Niederschlages vom Mittelwert über 1961 – 1990, in %
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Quelle: https://klimaportal.hlnug.de/witterungsbericht

https://klimaportal.hlnug.de/witterungsbericht
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aber…..mehr Starkregen

Quelle: nach IPCC, 2013

• Klimawandel > Verschiebung der Niederschlagintensität

• wärmere Luft kann mehr Feuchte aufnehmen als kühlere Luft

• weniger leichte Niederschlagsereignisse

• mehr intensive Niederschlagsereignisse

Legende

Niederschlag

schwach mittel stark

Mehr Starkniederschlag!

zukünftige 

Verteilung

heutige Verteilung 

Bereich Starkregen
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Starkregen: Siedlungsgebiete sind vielfältig betroffen

Starkregen führt zu urbanen Sturzfluten insbesondere in Mittelgebirgslagen. Im Siedlungsraum 

kann das Wasser nicht oder wenig versickern. Schäden an Gebäuden, Infrastruktur sowie 

Lebensgefahr für Menschen können die Folge sein.

© M. Reuß © Stadt Offenbach
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KLIMPRAX Starkregen Starkregen-Index besteht aus:

• Starkregenhäufigkeiten

• Urbane Gebietskulisse 
(Versiegelung)

• Anteil überfluteter Gebiete 
(Senken)
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© Universität Hannover Forschungszentrum 

Jülich Kartengrundlage: HVBG

Starkregen-Hinweiskarte
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Luftbild Hansestadt Korbach

9Datensatz: Landsat Level-2 Surface Temperature Science Product mit freundlicher Genehmigung des U.S. Geological Survey. 
Datenaufbereitung: HLNUG - Kompetenzstelle für Fernerkundung

1
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1 → Gewerbegebiet Flechtdorfer 

Straße/ Ziegelhütter Weg, 

Raiffeisenstraße

2 → Gewerbegebiet Flechtdorfer 

Straße / Arolser Landstraße
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Fließpfadkarte Korbach



Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

12

 Beispiel Heiße Tage / Jahr (Tmax ≥ 30 °C ) in der Landeshauptstadt Wiesbaden

Das Stadtklima - Hitze

Klima 1971-2000 

keine Bebauung

12

10

Klima 2031-2060

aktuelle Bebauung

30

27

Klima 1971-2000

aktuelle Bebauung

23

21

Basis: 16 Simulationen mit 

Stadtklimamodell 

& 17 Klimaprojektionen (RCMs)

Simulationen mit einem Stadtklimamodell

Klimawandel

Messungen 1971-2000

Stadteffekt
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Flächennutzungsplan Hansestadt Korbach
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1 → Gewerbegebiet Flechtdorfer 

Straße/ Ziegelhütter Weg, 

Raiffeisenstraße

2 → Gewerbegebiet Flechtdorfer 

Straße / Arolser Landstraße

1 2
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Cold und Hot Spots-Karte Korbach
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1 2

Quelle: HLNUG Hitzeviewer, http://umweltdaten.hessen.de/hitzeviewer

1 → Gewerbegebiet Flechtdorfer 

Straße/ Ziegelhütter Weg, 

Raiffeisenstraße

2 → Gewerbegebiet Flechtdorfer 

Straße / Arolser Landstraße

http://umweltdaten.hessen.de/hitzeviewer
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IB-Green 2023-2027

Gewerbegebiete - klimaresilient und fit für die Zukunft! 
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Ausgangslage:

Gewerbegebiete stellen Flächen mit einem hohen 

Überwärmungspotenzial dar und sind besonders 

anfällig für Sturzfluten und Überschwemmungen 

durch Starkregenereignisse.

IB-Green Projektziele:

1. Informieren und Sensibilisieren

2. Maßnahmenpläne erstellen, die Industrie-und Gewerbegebiete im 

Bestand klimaresilient machen

3. Klimaanpassungsmaßnahmen auswählen und umsetzen

Gewerbegebiete 

- klimaresilient und fit für die Zukunft!

© City of Bocholt 2020 Department of Mobility and 

Environment
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IB-Green - Gute Gründe mitzumachen:
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© Wirtschaftsförderung Bocholt

• Straßen, asphaltierte Betriebsflächen 
und technische Infrastrukturen werden 
durch Hitze beschädigt 

• Versiegelung und überlastete 
Kanalisation bewirken nach 
Starkregen Überflutungen 

• Beeinträchtigung von Transportwegen 
und Lieferketten nach Hochwassern 
oder Stürmen

• Trockenheit und Wassermangel nach 
Hitzewellen

Temperaturanstieg und Extremwetterereignisse haben Folgen für die Infrastruktur:

© Gaida, pixabay, 2019
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Vielfache Möglichkeiten 
der Klimaanpassung

IB-Green 
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Vielfache Möglichkeiten der Klimaanpassung

19© Sandra Sieber, TU Darmstadt | Gewerbegebiete im Wandel, 2021

Effekte:

• Wasserhaltung

• Kühlung

• Arbeiten + Leben

• Energie

• Windschutz
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Retentionsgraben auf Parkplatz

Umsetzungsmöglichkeiten

© Harald Hoeckner, HLNUG

Entsiegelung und Begrünung

© Harald Hoeckner, HLNUG

Extensive Dachbegrünung und PV

© Juliane Kuckuk, HLNUG

Innenhof-Regenversickerung

© Juliane Kuckuk, HLNUG

Fassadenbegrünung

© GRÜNSTATTGRAU

Solargründach

© Gruchmann, GRÜNSTATTGRAU
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Online Seminarreihe in drei Teilen:

1. 16.9.2024: Grundlagen, Risiken und Potentiale 

erkennen

2. 6.11.2024: Maßnahmenplanung und gute 

Beispiele

3. 4.12.2024: Umsetzung: Finanzierung, Wirkung, 

Bewertung
© Mitsubishi Electric

Rückschau:

Gewerbegebiete - klimaresilient und fit für die Zukunft!

IB-Green 
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Gewerbegebiete -

klimaresilient und fit für die Zukunft!

© Mitsubishi Electric

Bewerbung- und Auswahlverfahren:

✓ Antragsteller sind Kommunen aus Hessen

✓ Politischer Rückhalt liegt zu Projektbeginn vor

✓ Aktive Teilnahme an Online-Seminaren und 

Informationsveranstaltungen

✓ Bereitstellung von vorhandenen Daten für 

Betroffenheitsanalysen
©VarioPark GmbH

IB-Green 
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Förderung in 6 hessischen Pilotgebieten!

✓ Schwerpunkt: Gewerbegebiete im Bestand

✓ Unterstützung für öffentliche Maßnahmen der 

Klimaanpassung

✓ Betroffenheits- und Vulnerabilitätsanalyse

✓ Finanzierung von Planungsleistungen
© Mitsubishi Electric

© Achilles Gruppe

Gewerbegebiete 

- klimaresilient und fit für die Zukunft!

IB-Green 
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6 Pilotgebiete ausgewählt:

1. Korbach

2. Bad Nauheim

3. Oberursel

4. Mönchhof: Raunheim-Kelsterbach

5. Dietzenbach

6. Groß-Gerau

Beschriebene Problemstellungen:

- Bestandsgebiet: überaltert, Nutzungs- und Nutzerwechsel, innenstadtnah, angrenzende 

Wohnbebauung

- Schäden durch Starkregenereignisse, Hitzebelastung

- Attraktivität des Standortes wieder herstellen, stärken, sichern

IB-Green in Hessen
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Beispiel Bad Nauheim:

Problemlage: 

• Wichtige Themen sind Hitzeschutz und Starkregenmanagement

Motivation :

• Schaffung blau-grüner Infrastruktur vor Ort

• Schutz vor Klimawandelfolgen

• Vorbildfunktion für andere Gebiete

Ziel der Förderung:

• Entwicklung eines „Masterplans“ für eine nachhaltige Entwicklung 

der Bestands-Gewerbegebiete
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Problemlage:

• keine größeren Fließgewässer vor Ort. Bei Starkregen kommt es 

regelmäßig zu Überlastung kleinerer Gewässer und der Kanalisation.

• Überschwemmung der tiefer gelegenen Innenstadtgebiete.

Motivation:

• Problembewusstsein seitens der Politik und Stadtverwaltung ist hoch

• Sensibilisierung der privaten Flächeneigentümer

Ziel der Förderung:

• Entwicklung eines „Masterplans“ für eine nachhaltige Entwicklung der 

Bestands-Gewerbegebiete

Beispiel Korbach
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Handlungsoptionen: bebaute und unbebaute Flächen

Flächenmonitoring: Jahresbericht 2018.

Regionalverband FrankfurtRheinMain
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Handlungsoptionen:

Straßenflächen

Restflächen

Gebäudeflächen

©VarioPark GmbH

©VarioPark GmbH

©HLNUG: Benner
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Handlungsoptionen: Rand- und Restflächen

Fotografie-Erfurt Riccardo Kaufmann + WILA Bonn: 

Bearbeitung (rechts) Sandra Sieber
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Handlungsoptionen: Rand- und Restflächen

Fotografie-Erfurt Riccardo Kaufmann + WILA Bonn: 

Bearbeitung (rechts) Sandra Sieber
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Schwerpunktbroschüren, Fact Sheets & 

Handreichungen

Planung & Planungsrecht:

✓ Praxisleitfaden: Kommunale 
Gestaltungssatzung zur 
Klimaanpassung

✓Checkliste: Klimaangepasste 
Quartiere in Hessen

✓Checkliste: Bauleitplanung

✓Handreichung: Einstieg ins 
Klimamanagement – Die kommunale 
Planung

Übersicht aller Handlungshilfen: https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/handlungshilfen

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/handlungshilfen/planung-und-planungsrecht
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/handlungshilfen
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Schwerpunktbroschüren, Fact Sheets 

& Handreichungen

Gewerbegebiete:

✓Broschüre: Gewerbegebiete –
klimaangepasst und fit für die Zukunft

✓8 Fact Sheets: Gebäudebegrünung, 
Regenwasserrückhalt, Biodiversität, 
Anreize für Gewerbeflächenentwicklung, 
Argumente für ein klimaangepasstes 
Gewerbegebiet, Kosten & Nutzen

Übersicht Handlungshilfen IB-Green: 
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/ib-green/hilfestellungen-fuer-kommunen

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/ib-green/hilfestellungen-fuer-kommunen
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/ib-green/hilfestellungen-fuer-kommunen
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IB-Green

Gewerbegebiete - klimaresilient und fit für die Zukunft!
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Nächste Schritte mit den Pilotkommunen im 

Projekt IB-Green:

1. Risikoeinschätzung gegenüber Starkregen und Hitze/ Dürre 

3. Entwicklung von Maßnahmen zur Klimaanpassung

Nächste Infoveranstaltung von IB-Green:

12. Juni 2025 IB-Green Exkursion – beispielhafte 

Gewerbegebiete in Hessen (Best Practice)

2. Gebietsbegehung mit den Kommunen und Gewerbetreibenden 

4. Austausch zwischen den Pilotkommunen

5. Austausch international zwischen Teilnehmerländer
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Fachzentrum Klimawandel und Anpassung 

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie 

Rheingaustraße 186 

65203 Wiesbaden

Team IB-Green:

E-Mail: ulrich.sommer@hlnug.hessen.de

juliane.kuckuk@hlnug.hessen.de

anna-christine.sander@hlnug.hessen.de

Ulrich Sommer

Vielen Dank!

Dr. Anna Sander Juliane Kuckuk

mailto:ulrich.sommer@hlnug.hessen.de
mailto:juliane.kuckuk@hlnug.hessen.de
mailto:anna-christine.sander@hlnug.hessen.de

